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Hier wird der innovative Zement hergestellt: die Celitement-Pilotanlage  

auf dem Campus Nord des KIT. (Foto: Markus Breig) 

 

Der am Karlsruher Institut für Technologie (KIT) entwickelte 

umweltfreundliche Zement Celitement
®
 ist Gewinner des Deut-

schen Innovationspreises für Klima und Umwelt (IKU) 2011. Die 

Celitement GmbH, gegründet vom KIT, den vier Erfindern und 

der SCHWENK Zement KG, erhielt heute in Berlin den Preis in 

der Kategorie Produkt- und Dienstleistungsinnovationen. Das 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsi-

cherheit und der Bundesverband der Deutschen Industrie e.V. 

zeichneten damit herausragende Innovationen für den Klima- 

und Umweltschutz aus. Der Preis ist mit 25 000 Euro dotiert. 

 

„Die Auszeichnung für den Deutschen Innovationspreis zeigt erneut, 

welch großes Potenzial diese Entwicklung aus dem KIT hat. Mit 

Celitement
® 

wollen wir einen Beitrag zum Klimaschutz im Bausektor 

leisten“, so Dr. Peter Fritz, KIT-Vizepräsident für Forschung und 

Innovation.  

 

„Zukunftsfähig bleiben wir dann, wenn wir lernen wirtschaftliches 

Wachstum mit Umweltschutz und Ressourcenschonung zu verbin-

den. Die ausgezeichneten Ideen der Preisträger sind Beweis für die 

Deutscher Innovationspreis für Celitement
®
 

Am KIT entwickelter umweltfreundlicher Zement gewinnt in der Kategorie Produkt- und  

Dienstleistungsinnovationen 

Presseinformation 

Nr. 008 | lg | 17.01.2012 

 



 

 

 

 

 

 

Presseinformation 

Nr. 008 | lg | 17.01.2012 

www.kit.edu Seite 2 / 3 

Vereinbarkeit von Ökonomie und Ökologie“, sagte Bundesumwelt-

minister Dr. Norbert Röttgen in Berlin. 

 

Zement hält sämtliche Bauwerke aus Beton zusammen. Jedes Jahr 

stellen die Zementwerke fast drei Milliarden Tonnen des Bindemit-

tels her. Dabei emittieren sie jährlich etwa ebenso drei Milliarden 

Tonnen des Treibhausgases Kohlendioxid – dies sind drei- bis vier-

mal so viel wie der gesamte Flugverkehr und damit etwa fünf bis 

sieben Prozent der weltweiten Kohlendioxid-Emissionen. Verglichen 

mit herkömmlichen Verfahren der Zementherstellung verspricht 

Celitement
®
 enorme Energieeinsparungen sowie voraussichtlich 

eine Halbierung der Kohlendioxid-Emissionen. Der neue Zement ist 

zudem ressourcenschonend, da im Vergleich zu herkömmlichem 

Portlandzement nur ein Drittel der Menge an Kalkstein nötig ist und 

auf den Zumahlstoff Gips völlig verzichtet werden kann. „Möglich 

wird dies durch ein neuartiges Herstellungsverfahren, bei dem im 

Hauptprozess lediglich Temperaturen um etwa 200 Grad Celsius im 

Vergleich zu 1450 Grad Celsius für konventionellen Zementklinker 

benötigt werden“, so Dr. Hanns-Günther Mayer und Dr. Peter 

Stemmermann, die den Preis für die Celitement GmbH entgegen-

nahmen. 

 

Die Jury unter Vorsitz von Professor Klaus Töpfer wählte in diesem 

Jahr unter 76 Bewerbungen die vier Preisträger für den IKU 2011 

aus. Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktor-

sicherheit und der Bundesverband der Deutschen Industrie e.V. 

(BDI) vergaben die Auszeichnung zum dritten Mal.  

 

Ein Foto der Verleihung steht ab 18.01.2012 auf www.kit.edu 

zum Download bereit. 

 

In der Energieforschung ist das Karlsruher Institut für Techno-

logie (KIT) eine der europaweit führenden Einrichtungen: Das 

KIT-Zentrum Energie vereint grundlegende und angewandte 

Forschung zu allen relevanten Energieformen für Industrie, 

Haushalt, Dienstleistungen und Mobilität. In die ganzheitliche 

Betrachtung des Energiekreislaufs sind Umwandlungsprozesse 

und Energieeffizienz mit einbezogen. Das KIT-Zentrum Energie 

verbindet exzellente technik- und naturwissenschaftliche Kom-

petenzen mit wirtschafts-, geistes- und sozialwissenschaftli-

chem sowie rechtswissenschaftlichem Fachwissen. Die Arbeit 

des KIT-Zentrums Energie gliedert sich in sieben Topics: Ener-

gieumwandlung, erneuerbare Energien, Energiespeicherung 

und Energieverteilung, effiziente Energienutzung, Fusions-

http://www.kit.edu/
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technologie, Kernenergie und Sicherheit sowie Energiesystem-

analyse.  

 

Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) ist eine Körper-

schaft des öffentlichen Rechts nach den Gesetzen des Landes 

Baden-Württemberg. Es nimmt sowohl die Mission einer Uni-

versität als auch die Mission eines nationalen Forschungszent-

rums in der Helmholtz-Gemeinschaft wahr. Das KIT verfolgt 

seine Aufgaben im Wissensdreieck Forschung – Lehre – Inno-

vation. 

 

Diese Presseinformation ist im Internet abrufbar unter: www.kit.edu 

 

Das Foto steht in druckfähiger Qualität auf www.kit.edu zum Down-

load bereit und kann angefordert werden unter: presse@kit.edu oder 

+49 721 608-47414. Die Verwendung des Bildes ist ausschließlich in 

dem oben genannten Zusammenhang gestattet.  
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